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Armee, von der wir wissen, dass sie vom Ge-
neral bis zum letzten Soldaten ruhig, mutig
und treu ihre Pflicht erfiillen wird. Unsere Ar-
mee, der ich meinen und des Bundesrates be-
sonderen Gruss entbiete, soll aber auch wis-
sen, dass ein einiges und geschlossenes Volk
hinter ihr steht, ein Volk, das beseelt ist von
der gleichen Ruhe, vom gleichen Mut und vom
gleichen Geist der Disziplin wie unsere Wehr-
ménner, denen wir den bewaffneten Schutz
des Landes anvertrauen.

Jeder von uns, Mann und Frau, erfiille an sei-
nem Platz seine Pflicht! Zeigen wir uns der
ernsten Stunde wiirdig. Wir vertrauen auf un-
sere Armee, auf unser Volk und auf Gott den
Allméchtigen, dessen Schutz und Segen wir
unser Land und Volk unterstellen, mit dem
heissen Gebet, dass er den europdischen
Vélkern und unserem Lande auch in diesen
schweren Zeiten den Frieden erhalten mége. »

Gis
Die Wahl des Generals am 30. August 1939
30.8.39 Ausserordentliche Bundesver-
17.00: sammlung mit vorerst getrennter
Tagung von Nationalrat und Stan-
derat.
30.8.39 Vereinigte Bundesversammlung:
18.00: Préasident H Vallotton

229 Abge- (186 Nationalrate,

ordnete 43 Standerate; von
jeder Kammer fehlte
nur je 1 Ratsmit-
glied).

Wahler-

gebnis:

Ausgeteilte

Stimmzet-

tel: 229

Eingegan-

gen: 229

Leer: 2 (Kommunisten!)

Absolutes

Mehr: 114

Oberstkorpskommandant Henri
Guisan mit 204 Stimmen gewahit!
21 Stimmen fielen auf Oberstdivi-
siondr Borel, 2 auf andere Namen.

Anschliessend wurde der 65jahrige General
Henri Guisan in franzosischer Sprache verei-
digt:

«lch schwére der Eidgenossenschaft
Treue.

Ich schwdre, mit allen meinen Kréften und
unter Einsatz meines Lebens mit den mir
anvertrauten Truppen die Ehre, Unabhén-
gigkeit und Neutralitdt des Vaterlandes zu
schitzen und zu verteidigen.

Ich schwére, mich genau an die Weisungen
des Bundesrates (iber das mit dem Trup-
penaufgebot zu erreichende Ziel zu hal-
ten.»

Armée suisse

Schweizerische Armee

Esercito svizzero

KRIEGSMOBILMACHUNG

AUFGEBOT DER GRENZTRUPPEN

MOBILISATION DE GUERRE MOBILITAZIONE DI GUERRA

MISE SUR PIED DES TROUPES FRONTIERES

CHIAMATR ALLE ARMI DELLE TRUPPE DI FRONTIERA

1. Die Grenztruppen werden hiemit aufgeboten.
a) Alle Wehrpflichtigen, deren Dienstblichlein einen roten Moblimachungszettel enthiit, haben
sofort an den im Moblimachungszettel angegebenen Orten einzurlicken.
b) Plerdestellung: Die fiir die Stellung von Pferden und Maultieren an die Grenztruppen bestimmten Ge-

meinden haben diesen Befeh! sofort auszufilhren.
o Stellung der Motorfahrzeuge: Alle Motorfahrzeuge (P L M Ad

etc), deren

Fahrzeugausweis mit einem roten Aufgebotszettel versehen ist, sind sofort an dem im Aufgebotszettel an-

gegebenen Orte zu stellen.

2. Es sind ferner ebenfalls aufgeboten und haben sofort einzuriicken:
a) Die Territorialkommandostiibe 1-12, die Moblimachungsfunktionkre, das Personal des

Munitionsdienstes;

b) Die Organe des Flieger-Beobachtungs- und Meldedienstes;

¢) Die Organe des passiven Luftschutzes;
) Die Mineurdetachemente.

Eidgenéssisches Militdrdepartement.

1. Les troupes frontiéres sont mises sur pied.

a) Tous les militaires dont le livret de service est muni de la fiche rouge de mobliisation
entrent immédiatement au service aux endrolts prescrits par la fiche de mobiiisation.
b) Foumlturo du chovaux. Les communes ayant été désignées pour fournir des chevaux et mulets aux
i édiatement l'ordre de foumniture.
© Fourniture des véhicules & moteur: Tous les véhicules & moteur (vol camions, ftes, etc)
dmhnawisde&uhﬁonulmml&mordndemmrouﬂmamlmm‘dhhmmlh

troupe & 'endrolt indiqué par 'ordre de marche.

2. Sont également mis sur pied et entrent au service immédiatement:
a) Les états-majors territoriaux 1-12, les fonctionnaires de la mobliisation, le personnel du

service des munitions;

b) Les organes de repérage et de signalisation d’avions;

¢) Les or de la déf
o) Les détachements de mineurs.

aérienne passive;

Département militaire fédéral.

1. Le truppe di frontiera sono chiamate alle armi.
@) Tutti | militarl, il cul libretto di servizio & munito deli’avviso di mobliitazione di color rosso,
devono entrare immediatamente In servizio glusta le istruzioni contenute in detto avviso.
b) Consegna dei cavalil: | comuni che sono stati designati per la consegna dei cavalll o muli alle truppe di

frontiera devono eseguire subito questo ordine.

Al Eiky 1ol

o Consegna degli Il Tutti gii

ecc), la cul Bicenza

di drcolazione ¢ munita di un ordine di marda di color rosse, devono essere presentati subito giusta le

Istruzion! contenute in detto ordine.

2. Sono parimente chiamate alle armi e entrano in servizio immediatamente:
a) Gil stat! magglorl territoriali 1-12, | funzionari della mobliitazions, e Il personale del servizio

delle munizioni;

b) Gli organi del servizio d'avvisamento e di segnalazione antlaereo;

9 Gll organi della protezione antiaerea;
d) | distaccamenti minatorl.

Das rote Grenzschutzplakat

Kriegsmobilmachung

Il Dipartimento militare federale.

e -
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Ubernahme des Oberbefehls durch General
Henri Guisan: 2. September 1939

Von Oberst René Krahenbihl, Samedan

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten!

Die Bundesversammlung hat mir den Ober-
befehl (iber die Armee anvertraut. Ich bin mir
meiner schweren Verantwortung bewusst;
aber ich Ubernehme sie mit Vertrauen und
Stolz, weil ich den Geist kenne, der die Armee
belebt. Ich weiss, dass in diesen ernsten
Stunden jeder von euch bereit ist und auf dem
ihm angewiesenen Posten seine Pflicht tun
wird. General Guisan

Neutralitatserklarung der Schweiz am
2. September 1939

«Die internationale Spannung, welche die
Schweizerische Eidgenossenschaft zur Er-
greifung militdrischer Massnahmen gendtigt
hat, gibtihr neuen Anlass, den unerschditterli-
chen Willen kundzutun, von den Grundsétzen
der Neutralitdt, die seit Jahrhunderten ihrer
Politik als Richtschnur dienen, in keiner Weise
abzuweichen, indem diese Grundsédize den
Bestrebungen des Schweizervolkes, seinen
staatsrechtlichen Verhéltnissen sowie seiner
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De Luxe

Rindleder schwarz,
Fussbetteinlage
auswechselbar,
Lederfutter,
Profilgummisohle,
Schnellschniir-
verschluss,

leicht zum Tragen
(auch mit Blocksohle).

Mod.B Gr.36—49"

Fr. 148.—

Armeeschuh 2 Trekking

Rindleder schwarz
Fussbetteinlage auswechselbar
Lederfutter, griffige Gummisohle
sehr leicht zum Tragen

(auch mit Blocksohle).

Mod.C Gr.36-49°
yy

Kampfstiefel

Rindleder schwarz,
. Fussbetteinlage
auswechselbar,
Lederfutter,

Camgiesmeen Wi
it A 310‘\“1e‘“ Versand Telefon 041 53 21 44

Mod.A Gr.39-49" ST

\—\

A\Y
5000 500"
\3

Bestellcoupon ot
| Ich bestelle 1 Paar Schuhe, Grésse [ Mod. A
Rickgabe innert 8 Tagen. [JMod. B

Fr.148.-

| . [JMod. C
* Ab Gr. 47 Ubergrossenzuschlag Fr. 12— [JMod. D  + Porto

Allround-Stiefel

| Name:
Rindleder schwarz
Fussbetteinlage auswechselbar Adresse:
Lederfutter, griffige Gummisohle |
Metallreissverschluss. PLZ/Ort:

Mod.D Gr.39-46 ’

Fr.148.-

| Einsenden an:

Biirgi's Schuhhaus, Sonnenplatz, 6020 Emmenbriicke

(BRUGG» - Engineering total

2.B. Energiekabel- Techmk

Energie aus Millionen von Steckdosen
produziert, beleuchtet, rasiert, kihlt,
heizt und kocht. Tag fir Tag weltweit im
Dienste der Menschen. Im Haushalt
und im Betrieb schalten wir per Knopf-
druck Gerite und Maschinen ein und
lassen unsichtbare Krifte fir uns arbei-
ten. Hinter dieser scheinbaren Selbst-
verstindlichkeit ist ein riesiges Netz
von Energiekabeln verschiedenster
Spannungen verborgen. Know-how von
BRUGG trigt dazu bei, Licht ins Dunkel,
Wirme in den Alltag, Dinge ins Rollen
zu bringen. Dank langjihriger Erfah-
rung und umfassendem Engineering
konnen wir im Energiesektor optimale Kabelwerke Brugg AG
Losungen anbieten. BRUGG-Produkte erfiillen 5200 Brugg - Telefon 056 483131
Schweizweit. - Weltweit. internationale Qualititsnormen Fax 056 422841
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Man sagt Ciba-Geigy nach, dass gut ausgebildete Leute mit Auslanderfahrung immer ein offenes Ohr -
und meistens auch einen guten Arbeitsplatz finden. Zu Recht, denn als internationales Unternehmen
sind wir auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit internationaler Erfahrung und entsprechenden
Sprachkenntnissen angewiesen. Man denke: nur 2% des gesamten Weltumsatzes werden in der
Schweiz getatigt. Aber umgekehrt ist auch gut gefahren: Wer bei Ciba-Geigy arbeitet, fleissig die
internen Sprachkurse besucht und anschliessend gern im Ausland fiir uns tatig sein mochte, der hat
durchaus Chancen, einer von 60 000 Mitarbeitern ausserhalb der Schweiz zu werden.

You are welcome. ClBA_GEIGY

SCHWEIZER SOLDAT 9/89



Fahne niemals zu verlassen, die Militdrgeset-
ze getreulich zu befolgen; den Befehlen der
Oberen genauen und plinktlichen Gehorsam
zu leisten; strenge Mannszucht zu beobach-
ten und alles zu tun, was die Ehre und Freiheit
des Vaterlandes erfordert.»

Heute geméss DR Ziffer 203: (DR 80)

«Es schwéren oder geloben die hier versam-
melten Angehdrigen der Armee:

der Eidgenossenschaft und ihrer Verfassung
die Treue zu bewahren;

ihre Pflicht auch unter Einsatz des eigenen
Lebens zu erfiillen;

in Kameradschaft zusammenzuhalten. »

«Feierliche Vereidigung» eines Radfahrerbatailloqs

in der Ostschweiz. vor der Abnahme des Eides werden die Eides-

artikel | bis VII, gemass DR 80 Ziffer 202,
verlesen. «Wir schwdren es!»

Stellung gegentiber andern Staaten entspre-
chen und ihm deshalb besonders teuer sind.

Einem von der Bundesversammlung erteilten Amee Suisse Sd‘weue"s‘he Armee

Auftrage nachkommend, erklért der Bundes- K Rl E S 0 I l A ( H u " G :

rat ausdriicklich, dass die Schweizerische
(ALLGEMEINE MOBILMACHUNG)

Eidgenossenschaft mit allen ihr zu Gebote

stehenden Mitteln die Unverletzlichkeit ihres
(MOBILISATION GENERALE)

Gebietes und die Neutralitdt, welche durch die

Vertrdge von 1815 und die sie ergénzenden
(MOBILITAZIONE GENERALE)

Esercito svizzero

Abmachungen als im wahren Interesse der
gesamten europdischen Politik liegend ange-
sehen wurde, aufrechterhalten und wahren
werde.

Die Eidgenossenschaft wird, wie sie es bereits
in den letzten Kriegen getan hat, die Ehre dar-
einsetzen, den Werken der Menschlichkeit,
welche allseitig die infolge eines Konfliktes
entstehenden Leiden zu mildern beabsichti-
gen, jede Férderung angedeihen lassen.
Indem sich der Bundesrat auf die wiederhol-
ten, feierlich gegebenen Zusicherungen
stiitzt, gibt er der Uberzeugung Ausdruck,
dass die bevorstehende Erklédrung als gewis-
senhafte Bekréftigung von Umstdnden, wie
sie sich zwangsléufig fiir die Schweizerische
Eidgenossenschaft aus den sie beriihrenden
internationalen Vertrdgen und Abmachungen
ergeben, betrachtet wird.»

Die ganze Armee ist aufgeboten. v C;

a) Der arste Mobilmachungstag (Mob.-Tag) Ist der * Z/ . 28 ,p t b

b) Aufgebot der Stibe, Truppenkdrper und Einheiten aller Divisionen und Gebirgsbriga-
den, der Armeekorps- und Armeetruppen, der Territorialinfanterie, der Speziaitruppen
des Landsturms, des Transportdienstes und der rdckwiirtigen Dienste.

Es haben einzurlicken: Alle Wehrpfiichtigen, deren Dienstbilchlein mit einem welssen Mobil

machungszettel versehen ist, gemass den auf dem Zettel enthaltenen Weisungen.

<) Pfardestellung: Vollzug des Pferdestellungsbefehls durch die Gemeinden.

d) Stellung der Motorfahrzeuge: Simtliche Motorfahrzeuge (P agen, L agen, Traktoren,
Anhdnger, Motorrdder etc), deren Fahrzeugausweis mit einem walssen Aufgebotszettel versehen ist, sind
gemdss den auf dem Zettel enthaltenen Weisungen zu stellen,

Eidgendssisches Militirdepartement.

Die Eidesformel der Truppe (1939) Toute I'armée est mise sur pied.

a) Le 1~ jour de mobilisation (). mob) est le * 2/ s Se P'l' .

b) Les E.-M., corps de troupes, unités de toutes les divisions, brigades de montagne,
troupaes de corps d’armée et d’armée, de I'infanterie territoriale, des troupes spéciales
du landsturm, du service des transports et des services de I'arriére sont mis sur pled.

Tous les militaires, dont le Jvret de service est muni de la fiche blanche de mobilisation, entrent
au service conformément aux indications de la fiche de mobilisation.

¢) Fourniture des chevaux: Les communes exéatent Fordre de fourniture des chevaux.

d) Fourniture des véhicules 2 moteur: Tous les véhicules & moteur (voitures, camions, tracteurs,
remorques, motocydettes, etc), dont le permis de circulation est muni d’un ordre de marche blane, sont
& présenter aux endroits et dates prescrits par lordre de marche.

Département militaire fédéral.

Lintlero esercito & chiamato alle armi. - 1
- a) It 1° glorno di mobilitazione (G. mob.) & Il * ‘Zl L S e pT'

«Es schworen oder geloben die Offiziere, Un-
teroffiziere und Soldaten:

Der Eidgenossenschaft Treue zu halten; fir
die Verteidigung des Vaterlandes und seiner
Verfassung Leib und Leben aufzuopfern; die

Fred Rihner
Erinnerungen an den Aktivdienst der Fiis Kp 111/66
Buchdruckerei an der Sihl AG, 1989 Ziirich

Rechtzeitig erschien das gediegen gebundene, en-
gagiert geschriebene und hervorragend illustrierte
Bichlein. Der Inhalt rundet auf einfache und gut les-
bare Art die verschiedenen, zum Gedenken der Mo-
bilmachung 39 erschienenen Publikationen ab. Gut
wird die Chronik in den Rahmen des weltweiten Ge-
schehens hineingestellt. Die Beitrdge einzelner
Kompanie-Angehériger (ber wichtige Ereignisse
und Alltagliches aus dem Aktivdienstleben werden zu
stellvertretenden Zeugen fiir vieles nicht Uberlieferte.
Mit Freude lesen sich die poetischen Riickblicke. Den
Veteranen und andern darf ich die Lektion der Schrift
empfehlen. Ho

# Burch dia =8 dem Saschiog bosufiropte Snlie ol Grhall dos

b) Chiamata in servizio degll stati maggiori, corpi di truppe, unita di tutte le divisione, bri-
gate da montagna, truppae di corpo d’armata e d’armata, della fanteria territoriale, delle
truppe speziale deila landsturm, del servizio del trasporti @ del servizi delle retrovie.

Devono presentarsi in servizio, giusta le indicazioni dell’ avviso di mobilitazione, tutti | militari
| cui libretti di servizio sono muniti di un avviso di mobilitazione di color bianco.

o Consegna del cavalil: | comuni devono eseguire lordine di consegna dei cavalfi.

d) Consegna degll autovelcoli: Tutti gli autoveicoli (autovetture, autocarri, trattori, rimorchi, moto-
cdette, ecc), la cui likenza di drcolazione & munita di un ordine di marda di color blanco, devono essere
presentati giusta le istruzioni contenute in detto ordine.

Il Dipartimento militare federale.

par M'antocitd chargia d'SMcber 63 va Gu Midgramme Nadrmi o medilisation.
O iscrivare deti” puteriid comenale ROG SPPSAI Evrd ricoviio il telopromea federte @i melbiitasitna.

S Das weisse Kriegsmobilmachungsplakat
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- Krieg!

5 flets und in allen Lagen bewupt, daf ihr die He-
Warjdhau bombardiert o hiimdiaie i g

Warfdau, 1. September l'anl': Jeib. €s lebe unl;
(United Prep)
Deutihe Flieger haben IWarfdau
um 9 Ubr morgens bombardiert. Bor iaea

fontosit "

s 5 »

Der Rrieg hat begonnen Die Hoffnune
auf einen Siea dez Wahiauna und ber Ber-

10

er Bolf und unfer Reidy!”.

find, ble [@melzerijhe Reutralitdt ju adten, gefals
ten merben. Aber an uns liegt es gu allererft, das
fiix gu forgen, baf die [dmeizerijhe Teutralitat
_tefpeltiert merbe: Unfere Armee Hlt an den Grens
aen dle MWadt. Sie witd es niemandem geftatien,
‘ungeftraft [Hweizerijden Bodben zu sverlehen. Ties
“mand im Sdmweizernolt witd verzagen; jedermann
meif, daf es in der Stunbe ber Gefahr nur einen

Crnennungen
und Beforderungen
Bern, 31 UnguR

Der Bunbdesrat Hat in feiner am Donnerstage
vormittag abgeBultenen Sijung auf YUnirag des

Maravale aina Mmsahl Cemammimnsn wnh RNofdre
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Mobilijation in der Sdyweis

Der Samstag ift erfter NMobilmadungstag Landesausftellung gejdlofjen

: — Srankeeid)
und unjere Neutralitit — Der RKrieg Deutidland-Polen hat begonnen — Ein ugenzeuge
~ beridytet iiber das Bombardement Warid)aus

(ﬁeneralmobilniadmng Srankreid)s
und Cnglands — Polen und die Hilfe der Weftmidyte — Stalien bleibt neutral

Um Freitag friih um 5.45 Uhr fiel an der ent[dyeidende Be(dyliiffe zu faffen. Um 10 Uhe
fon[m[:f).beutfd)m Grenge der erfte Sduf.|fanden fidy [amiliche Bundesrate im Gigungs:
» Mokt marhar hatta Nolnion his Mo.

fanl ein

fdhen Eidgenoffenjdaff und die Unverfehet-
gelt ihres Gebiefes su refpeltieren, gemdfp
Genorol Anifan mor aur Teil-

lons 95. Foctan leiftete er feinen Dienft mit dben Te|
en Derfrdaen pon 1815 unh den fe er-
SCHWEIZER SOLDAT 9/89

finern und iibernabm, nad) ber am 25 Upril 1919
erfolgten Grnennung gum Dberftieutnant, dbas Kome
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	Übernahme des Oberbefehls durch General Henri Guisan : 2. September 1939

